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2.1 Wer war Joseph Pilates?

Nach allem, was wir heute wissen, führte Joseph Pilates 
(. Abb. 2.1) ein aufregendes und – zumindest in den ersten 
40 Jahren – sehr abwechslungsreiches Leben. Da das von 
ihm entwickelte Trainingskonzept u. a. vor dem histori-

 . Tab. 2.1 Lebenslauf Joseph Pilates

9.12.1883 Hubertus Joseph Pilates. Mutter: Helena, geb. Hahn (1860–1901), Vater: Heinrich  Friedrich (Fritz) Pilates 
(1859–1922), Beruf: Schlossergeselle

1900 Bierbrauer in Engelbeck

1905 Geburt von Tochter Helene (Leni) am 30.11. in Gelsenkirchen, Mutter: 1. Ehefrau Maria, geb. Tüttmann  
(gest. 1913)

1908 Geburt von Sohn Hans Heinrich am 2.5., stirbt am 11.3.1909

1912 Pilates arbeitet und lebt in England

1913 Schwester Anna Helena (* 1886) wandert in die USA aus

1914 Interniert (als »feindlicher Ausländer«) in Lan caster, ab 1915 auf der Isle of Man

1919 Rückkehr nach Deutschland, 2. Eheschließung: Elfriede, verwitwete Lattemann, geb. Samm (1879–1932)

1923 Umzug nach Hamburg: Selbstverteidigungs unterricht für die Ordnungspolizei, Arbeit mit Rehabilitations
patienten

1923 Bruder Clemens Friedrich (* 1890) wandert in die USA aus

1924 Patentantrag für das Gerät »Körperübungs gerät« (später: »Universal Reformer«) in Berlin

1925 1. USAReise 1. Kl. mit 800 $ Barvermögen, Beruf: Lehrer, Alter: 41 Jahre

1926 2. USAReise 2. Kl. mit 500 $ Barvermögen. Trifft auf dem Schiff seine spätere Lebensgefährtin Anna Clara 
Zeuner (6.2.1883–13.5.1977)

Wahrscheinlich 1929 Studioeröffnung. Änderte Geburtsdatum auf seiner Business Card: 1880

1934 Veröffentlicht seine Schrift »Your Health« (»Deine Gesundheit«)

1935 Einbürgerung von J. Pilates. Beruf: »Director of physical culture«. »Not married«

1937 Einbürgerung von Clara Zeuner. Beruf: »Assistant Director of physical culture«. »Not married«, in der gleichen 
Wohnung wie Pilates gelistet

Reise nach Kuba Reise nach Kuba

1939–1951 Pilates unterrichtet regelmäßig Sommerkurse im Rahmen des heute noch durchgeführten Tanzfestivals in 
Jacob’s Pillow, Berkshire Mountains. Er und Clara besitzen dort ein Haus

1940 Eine kanadische Zeitung bezeichnet sein Studio wegen der Trainingsgebühren von 10 $ pro Training als 
»highclass exercise salon«

1942 Pilates’ Einträge im Einberufungsbescheid der USArmee im 2. Weltkrieg: 1. »Person who will always know 
your Address«: Clara. 2. Gibt an, rechtes Auge mit 5 Jahren verloren zu haben

1945 Veröffentlicht seine Schrift »Return to Life through Contrology« (»Rückkehr zum Leben durch Contrology«).  
In Fotosequenzen zeigt er – immerhin schon ca. 62 Jahre alt – auch seine Bodenübungen

1967 Pilates stirbt am 9. Oktober in einem Krankenhaus in New York. Clara führt das Studio bis 1972 weiter (PMA 
Pilates Study Guide 2005)

1977 Clara Zeuner stirbt und Romana Kryzanowska führt das Studio weiter

schen Hintergrund besser zu verstehen ist, sei in diesem 
Kapitel ein kurzer Überblick über Pilates’ Leben gegeben 
(vgl. . Tab. 2.1).

 jBlick auf Pilates’ Leben
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 jFakten und Legenden
Bei Nachforschungen mithilfe des Stadtarchivs Mönchen-
gladbach stellte der Deutsche Pilates-Verband e.V. Anfang 
2007 fest:
 4 Hubertus Joseph Pilates wurde am 9.12.1883, nachts 

um 0.30 Uhr, in der Waldhausener Str. 20 in Mön-
chengladbach als zweites der insgesamt 9 Kinder des 

Ehepaars Helena und Heinrich Friedrich Pilates ge-
boren.
 4 Auf seiner Visitenkarte gab Pilates 1929 als Geburts-

datum 1880 an (Mailauskunft von Stacey Redfield, 
März 2011) und machte sich damit um 3 Jahre älter. 
Was er damit beabsichtigte, wird wohl nicht mehr 
 geklärt werden können. Es ist anzunehmen, dass er 
damit den Verjüngungseffekt seiner Methode unter-
streichen wollte. Entgegen der offiziellen Dokumente 
wurde dieses Datum von der Presse und in der Litera-
tur übernommen. Erst nachdem der Deutsche Pila-
tes-Verband e.V. 2007 Pilates’ Geburtsurkunde 
 veröffentlichte, setzte sich das korrekte Geburtsdatum 
allmählich durch.

Zu Pilates’ Person werden viele Geschichten erzählt:
 4 Als Kind war er schwach und krank (erwähnt 

 werden: Asthma, Rachitis, rheumatisches Fieber, 
 Tuberkulose). Allerdings boomte in den 20er Jahren 
bereits die »Fitnessindustrie« und wurde zu einer 
»Billion Dollar Industry«. Viele verkauften ihr 
 System als Erfolgsrezept gegen persönliche Leiden 
 aller Art. Es ist nicht auszuschließen, dass die Be-
hauptung, Pilates habe seinen kranken Körper mit 
seiner Methode gestählt, nur ein »Werbegag« war 
(Redfield 2011, Part II).
 4 Mit 14 Jahren soll er Modell für Anatomiekarten ge-

standen haben. Vielleicht war sein Vater Vorbild? Den 
gut trainierten Fritz Pilates sieht man auf einem Foto, 
aufgenommen während eines Treffens der Turn- und 
Sportlehrer des Bezirks Düsseldorf (Dank an das 
Stadtarchiv Mönchengladbach). Er versuchte mit 
 Bodybuilding, vor allem mit Boxen, Gymnastik und 
Jiu Jitsu seinen Körper zu kräftigen.
 4 Ab 1912 arbeitete er in England, als Boxer, Selbst-

verteidigungstrainer und als »lebende griechische 
Statue« im Zirkus (PMA Pilates Study Guide 2005).
 4 Während der Internierung 1914 in England experi-

mentierte er mit Bettfedern und hatte die ersten Ideen 
für seine Trainingsgeräte. Das erste »Körperübungs-
gerät«, der spätere »Reformer«, hatte allerdings keine 
Federn als Widerstand, sondern Gewichtsplatten.
 4 Nach dem Krieg war er Trainer für Selbstverteidigung 

bei der Hamburger Polizei und hatte Kontakt zu Max 
Schmeling, Rudolf von Laban und Mary Wigman 
(PMA Pilates Study Guide 2005).
 4 Auf der 2. Überfahrt lernte er Anna Clara Zeuner aus 

Chemnitz kennen. Es gibt keine Belege dafür, dass sie 
jemals verheiratet waren. Laut Einbürgerungsbeschei-
nigung von Clara waren sie 1937 in der gleichen 
Wohnung gemeldet, aber »not married« (Dank an das 
Stadtarchiv Mönchengladbach).
 4 1926 arbeitete er in einem »Boxing Gym«.

 . Abb. 2.1a,b Joseph Pilates

a

b
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 4 Er liebte dicke Zigarren, Whiskey, Bier und Frauen 
(Grant u. Fletcher 2001). Das hinderte ihn nicht 
 daran, in seinen Schriften den gesunden Lebensstil  
zu predigen: An der frischen Luft bewegen, kalt 
 duschen, abbürsten mit Massageschwamm, sich im 
Winter durch spärliche Bekleidung abhärten, im 
Sommer Sonne an den Körper lassen (»Return to 
Life« 1945, in Gallagher u. Kryzanowska 2000,  
S. 38, 59).
 4 Die beiden Nichten, Mary Pilates und Irene Zeuner-

Zelonka, waren kurzfristig seine Assistentinnen im 
Studio und seine Lieblingsschülerinnen (PMA Pilates 
Study Guide 2005).
 4 Claras Nichte, Irene Zeuner-Zelonka, berichtet, dass 

er in den letzten 5 Lebensjahren kaum mehr im Stu-
dio war (Mailauskunft von Stacey Redfield 2011).
 4 Pilates-Schülerin Mary Bowen ergänzt, dass er ab 

1966 schon deutlich an seinem Emphysem litt und 
wirklich krank war.
 4 Pilates starb kurz vor seinem 84. Geburtstag, am 

9.10.1967. An seinem Todestag war er sehr böse, und 
man musste sogar eine Wache vor seinem Zimmer 
aufstellen, damit er nicht weglaufen konnte (Mailaus-
kunft von Mary Bowen 2007).
. Abb. 2.2

 jDie Zeit nach Pilates’ Tod
Pilates-Schüler der ersten Generation eröffneten in den 
USA eigene Studios. Nachfolgend seien die wichtigsten 
Personen genannt:

 4 Carola Trier 
Tänzerin und Akrobatin, Schülerin seit 1944; eröffne-
te später mit Pilates’ Hilfe ein eigenes Studio. Sie ver-
starb 2000. Bekannte Schülerin: Deborah Lesson, die 
ihren Unterricht weiterführte. 
 4 Eve Gentry 

Tänzerin, Schülerin von 1942–1968; unterrichtete ab 
1960 zunächst an der Universität NY, dann in Santa Fé.
 4 Bob Seed 

Hockeyspieler und Pilates-Schüler; wurde laut John 
Steel von Pilates mit Waffengewalt vertrieben, als er 
auf der gegenüberliegenden Straßenseite ein eigenes 
Studio eröffnen wollte.
 4 Ron Fletcher 

Graham-Tänzer; eröffnete 1971 ein Studio in Holly-
wood
 4 Romana Kryzanowska 

Tänzerin; führte Pilates’ Studio nach Claras’ Tod ab 
1977 weiter.
 4 Kathy Grant 

Tänzerin; unterrichtete seit 1972 eigene Klassen.
 4 Lolita San Miguel 

Tänzerin; unterrichtet in Puerto Rico.

 4 Bruce King 
Tänzer der Merce Cunningham Company; eröffnete 
Mitte der 70er ein eigenes Studio in New York.
 4 Mary Bowen 

Analytikerin nach Jung, Schülerin ab Mitte 1960; 
 unterrichtet seit 1975 in ihrem eigenen Studio in 
Massachusetts.
 4 Robert Fitzgerald 

Eigenes Studio seit ca.1960; er und Carola Trier waren 
die Lehrer von Alan Herdman, der Pilates in den 70er 
Jahren nach England brachte.

 jJüngste Entwicklungen (. Tab. 2.2)

2.2 Wie gelangte das Pilates-Training  
in die Therapie?

Joseph Pilates entwickelte schon früh eine Vorstellung von 
einem funktionellen Rehabilitationsprozess. Mit Verletz-
ten arbeitete er in einem Nebenraum, für sie passte er seine 
Übungen entsprechend an und folgte keinem festgelegten 
Übungsprogramm (Erzählungen von Kathy Grant, Mail-
auskunft von Deborah Lesson 2011).

 . Abb. 2.2 Clara Zeuner und Joseph Pilates
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Das Training bei Pilates muss effektiv gewesen sein, 
denn auf der Gründungsversammlung des amerikanischen 
Pilates-Verbands berichteten Berufstänzer wie Ron Flet-
cher und Kathy Grant, dass sie trotz der Verletzungsbe-
schwerden nach dem Training mit Joseph Pilates besser 
tanzen konnten als vorher, und dass sie sich insgesamt 
schnell von ihren Verletzungen erholten (Grant u. Fletcher 
2001).

Der Orthopäde im Lennox Hill Hospital New York, 
Dr. Henry Jordan, war nicht nur ein guter Freund, son-
dern auch ein Anhänger der Trainingsmethode von Pila-
tes, zu dem er sowohl Patienten als auch seine Studenten 
schickte. So auch Carola Trier, die sich während einer Vor-
stellung in der Radio City Music Hall 1940 eine Kniever-
letzung zuzog. Sie arbeitete schließlich mit beiden eng 
zusammen, bildete sich bei Jordan auf medizinischem 
Gebiet intensiv weiter, und Pilates verhalf ihr zu einer 
zweiten Karriere – zur Eröffnung eines eigenen Studios 
Ende der 50er Jahre.

Das Journal des Lennox Hill Hospitals beschrieb 1960 
ausführlich, dass eine »Ex-Tänzerin ein ungewöhnliches 
Rehabilitationsstudio« leite und Jordan häufig Patienten 
mit orthopädischen Problemen zu ihr schicke. Dort wür-
den sie an speziellen, von Joseph Pilates entwickelten Ge-
räten ein »Programm mit schweren Widerständen« absol-
vieren, um »Muskelkraft« und »funktionelle Fähigkeiten« 
aufzubauen.

Wenn Jordan plante, einen Patienten zur Rehabilita-
tion zu Carola Trier zu schicken, ließ er sie sogar bei der 

Operation zusehen, damit sie genauestens über die betrof-
fenen Strukturen unterrichtet war.

Diese Aktivitäten sind als der Anfang des Pilates- 
Trainingskonzepts in der therapeutischen Behandlung an-
zusehen.

Zum Durchbruch der Methode in der Therapie verhalf 
aber die erste Klinik für Tanzmedizin, die der Chirurg Dr. 
James Garrick am St. Francis Hospital in San Francisco 
ca.1983 gegründet hatte. Er ließ seine Mitarbeiter bei Ron 
Fletcher in Los Angeles ausbilden (www.fletcherpilates.
com).

 > Wichtig
Der Orthopäde Dr. Henry Jordan war der Erste, der 
das Pilates-Trainingskonzept in der Therapie ein-
setzte, einen Durchbruch erlebte das Trainingskon-
zept jedoch mit Dr. James Garrick, dem Gründer der 
ersten Klinik für Tanzmedizin.

2.3 Wo steht Pilates heute –  
in Europa und weltweit?

Romana Kryzanowska war die Einzige, die Anfang der 
90er Jahre eine Ausbildung nach den traditionellen 
Richtlinien konzipierte, weitere Pilates-Anhänger gründe-
ten Ausbildungsinstitute und geben seitdem eigene Me-
thodenrichtlinien weite: Der Chiropraktiker Dr. Howard 
Sichel, der wegen einer Verletzung bei Romana trainierte, 
die Tänzerin und Romana-Schülerin Moira Merrithew, die 
Feldenkrais-Lehrerin Elizabeth Larkam, der Physiothera-
peut Dr. Brent Anderson, Julie Lobdell und Rael Isacowitz, 
um nur die wichtigsten zu nennen.

Ihnen ist es zu verdanken, dass die Pilates-Methode, 
mit der Zeit konsequent ergänzt und durch neueste wis-
senschaftliche Grundlagen untermauert, als System in 
der Prävention, aber auch in der Rehabilitation weltweit 
akzeptiert wird.

Die Genialität von Pilates’ Konzept führte letztlich 
dazu, dass das Pilates-Training heute ein wichtiger Be-
standteil im Gesundheits- und Fitnessbereich ist. Pilates ist 
weltweit bekannt, und die Ausbildungsinstitute bilden 
weltweit aus.

Ken Endelman, Inhaber von Balanced Body, dem welt-
weit führenden Hersteller von Pilates-Geräten, war eine 
weitere treibende Kraft in der Entwicklung und Verbrei-
tung der Methode. Seiner Initiative war es 1999 zu verdan-
ken, dass die Namensrechte per Gerichtsbeschluss freige-
geben wurden und der Begriff »Pilates« für alle nutzbar 
wurde.

Heute trainieren mehr als 12 Millionen Menschen 
nach der Pilates-Methode (www.pilates.com). Doch häufig 
wird die Methode verfälscht bzw. verflacht umgesetzt und 
folgt nicht mehr der ursprünglichen Philosophie. Ohne 

 . Tab. 2.2 Entwicklungen der vergangenen Jahre

1995 Der Begriff »Pilates« ist so bedeutend, dass er 
im Webster’s Lexikon geführt wird

1996–2000 Rechtsstreit: Der Versuch eines New Yorker 
Studios, »Pilates« als Markenzeichen eintragen 
zu lassen, wurde zurückgewiesen. Pilates ist 
eine allgemeine Bezeichnung für eine Trai
ningsmethode, die nicht im Besitz einer einzi
gen Person sein kann

2001 Gründung des amerikanischen Verbands: 
Pilates Method Alliance (PMA), mit dem Ziel, 
den traditionellen Bestand zu wahren

2006 Gründung des Deutschen PilatesVerbands 
(DPV e.V.)

2007 Laut Balanced Body (http://www.pilates.com) 
trainieren weltweit über 12 Millionen Men
schen nach der PilatesMethode, allein 8,5 Mio. 
in den USA (Sports & Fitness Industry Asso
ciation 2013) 

2009 Gründung des Schweizer Verbands

2011 Gründung des österreichischen Verbands
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fundiertes Wissen wird Pilates-Training zum ungenauen 
Trendsport, zum »Bauch-Beine-Po«-Programm in vielen 
Fitnessstudios.
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